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Gemeinderat  öffentlich am 22.10.2019 Information 
 
 
 
In der Sitzung des Gemeinderats am 23.10.2018 wurde von Gemeinderat Werner Jessen, FW-
Fraktion, folgende Anfrage gestellt:  
 
Es wird vorgeschlagen, anstatt einer Temporeduzierung auf der B 27 die Errichtung eines Blit-
zers zu prüfen. 
 
Zudem sollen die Möglichkeiten zur Anordnung von „Tempo 80“ aufgrund der Lärmaktionspla-
nung dargestellt werden. 
 
 
Diese Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
Errichtung einer stationären Geschwindigkeitsüberwachung auf der B 27 im Bereich 
„Tempo 100“ 
 
Die Errichtung sowie der Betrieb einer stationären Geschwindigkeitsüberwachung auf der B 27 
ist grundsätzlich möglich. Der Einsatz solcher Anlagen muss sich an Gründen der Verkehrssi-
cherheit orientieren. Die hierfür erforderlichen Gründe wären bspw. das Vorliegen von Unfall-
schwerpunkten oder Gefahrenstellen, das Vorhandensein von schutzwürdigen Straßenab-
schnitten (z.B. Schulen, Kindergärten, Tempo 30-Zonen, etc.) sowie Straßenabschnitte, auf 
denen häufige und hohe Überschreitungen der zulässigen Höchstgeschwindigkeit vorliegen. 
 
Nach Anhörung des Polizeipräsidiums Tuttlingen sowie Wertung von der Verkehrsbehörde vor-
liegenden Daten, liegt in dem Streckenabschnitt der B 27 zwischen den Anschlussstellen Balin-
gen-Süd und Balingen-Nord keine Unfallhäufungslinie oder -stelle vor. Auch sonst ist dieser 
Bereich insbesondere außerhalb der drei Anschlussstellen hinsichtlich des Verkehrsunfallge-
schehens unauffällig. 
 
Nach Auswertung der bisher erfolgten mobilen Verkehrsüberwachung im gesamten Bereich der 
vierspurig ausgebauten B 27 auf Gemarkung Balingen besteht eine Verstoßquote von 5,16 % 
der erfassten Fahrzeuge. Davon liegen 89,5 % im Verwarnungsgeldbereich (Überschreitung der 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit bis 20 km/h). 
 
Für die Errichtung einer stationären Geschwindigkeitsüberwachung für zwei Fahrspuren in einer 
Fahrtrichtung ist mit Kosten von ca. 150.000 € zu rechnen. Hinzu kommen Kosten für den Lei-
tungsbau in Höhe von ca. 20.000 € bis 30.000 € sowie die laufenden Betriebskosten in Höhe 
von etwa 3.000 € bis 5.000 € pro Jahr. Das Errichten einer Anlage wäre mit dem Zollernalbkreis 
als zuständigen Straßenbaulastträger abzustimmen. 
 
Aus Sicht der Verkehrsbehörde und des Polizeipräsidiums Tuttlingen besteht aus den o.g. 
Gründen der Verkehrssicherheit sowie der vorliegenden Verstoßquote und -qualität bei der bis-
herigen mobilen Verkehrsüberwachung keine gesteigerte Notwendigkeit einer Errichtung einer 
stationären Anlage auf der B 27 im Bereich Tempo 100. 
 
 



 
 

Möglichkeit der Anordnung von „Tempo 80“ auf der B 27 aufgrund der Lärmaktionspla-
nung 
 
Mit der Erarbeitung und Überprüfung landesweiter strategischer Lärmkarten erfolgt alle fünf 
Jahre (zuletzt im Jahr 2017) eine systematische Erfassung der Lärmbelastung u.a. durch 
Hauptverkehrsstraßen. Aufbauend auf den Ergebnissen der Lärmkartierung sind nach Vorlie-
gen bestimmter Voraussetzungen Lärmaktionspläne zu erstellen, mit denen Lärmprobleme und 
Lärmauswirkungen geregelt werden. Für die Stadt Balingen wurde im Jahr 2018 ein Lärmakti-
onsplan erstellt. 
 
Die Anordnung von Maßnahmen zur Beschränkung des fließenden Verkehrs mit dem Ziel der 
Lärmminderung setzt voraus, dass die Tatbestandsvoraussetzungen des § 45 Abs. 9 Straßen-
verkehrs-Ordnung (StVO) vorliegen. Danach dürfen entsprechende Maßnahmen „nur angeord-
net werden, wenn auf Grund der besonderen örtlichen Verhältnisse eine Gefahrenlage besteht, 
die das allgemeine Risiko einer Beeinträchtigung … [Anm.: von Rechtsgütern wie bspw. die 
allgemeine Sicherheit und Ordnung oder das Leben und die Gesundheit von Verkehrsteilneh-
mern] erheblich übersteigt“. 
 
Bei straßenverkehrsrechtlichen Lärmschutzmaßnahmen sind dabei lt. Kooperationserlass-
Lärmaktionsplanung des Ministeriums für Verkehr Baden-Württemberg folgende Schwellenwer-
te zu beachten: 
 

 70dB(A) zwischen 6:00 und 22.00 Uhr (tags) 

 60dB(A) zwischen 22:00 und 6.00 Uhr (nachts) 

 in Gewerbegebieten erfolgt ein Zuschlag von 5 dB(A) 

Der Lärmaktionsplan für die Stadt Balingen aus dem Jahr 2018 enthält eine Lärmkartierung (s. 
Anlagen), aus der die Belastungszahlen für die Einwohner hervorgehen. Bezogen auf die B 27 
werden im Bereich der Kernstadt, Engstlatt und Schmiden die o.g. Schwellenwerte tagsüber 
nicht überschritten. Nachts werden sie lediglich an 1-2 Gebäuden im Bereich der Kernstadt 
überschritten. Demnach sind die Voraussetzungen für die Anordnung von Maßnahmen zur Be-
schränkung des fließenden Verkehrs mit dem Ziel der Lärmminderung nicht erfüllt. Zudem wur-
den bei der Erstellung des Lärmaktionsplans für die B 27 außerhalb des Streckenabschnitts in 
Endingen (Schömberger Straße) keine Lärmminderungsmaßnahmen vorgesehen. 
 
 
  
 
 
 
Jens Keucher  
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